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Antrag   gem. § 10 der Geschäftsordnung des Rates 
   der Landeshauptstadt Hannover 
   für die Bezirksratssitzung am 31.1.2008 

Baumfällungen im Bereich des El Dorado im Zuge des Ausbaues der 
Lenther Chaussee  

 
 
Der Bezirksrat möge beschließen: 
Die Verwaltung wird aufgefordert, auf die im Zuge des Ausbaues der Lenther Chaussee 
vorgesehene Beseitigung des Gehölzstreifens im Bereich des Jugendtreffs El Dorado zu 
verzichten. 
 
Begründung: 
Im Gegensatz zur Aussage der Verwaltung in der Bezirksratssitzung vom 18.10.2007, dass im 
Bereich des El Dorado keine Baumfällungen oder Buschwerksrodungen für den Straßenausbau 
erforderlich sind, sieht die Ausbauplanung für die Lenther Chaussee tatsächlich vor, westlich 
des El Dorado einen Gehölzstreifen zu fällen. Dieser besteht u. a. aus Flatterulmen, einer 
seltenen Baumart, die auf der Roten Liste Niedersachsen als gefährdet genannt wird. Des 
weiteren würde die Baumaßnahme den Wurzelbereich einer älteren Ulme angreifen und damit 
mittelfristig den Bestand des Baumes gefährden. 
 
Um den Gehölzstreifen zu erhalten und den älteren Baum nicht zu gefährden, sollte der 
vorgesehene kombinierte Rad-/Fußweges in diesem Bereich direkt neben die Fahrbahn verlegt 
und die vorgesehene Baumreihe zwischen Weg und Fahrbahn an dieser Stelle unterbrochen 
werden. Wir halten es nicht für sinnvoll, wertvolle ältere Bäume zu fällen und dafür neue zu 
pflanzen, wenn sich das durch eine geringfügige Veränderung der Planung verhindern lässt. 
 
Da die Verwaltung im Bezirksrat der Ausbauplanung im Bewusstsein zugestimmt hat, dass der 
Gehölzstand am El Dorado nicht betroffen sei, ist diese Korrektur notwendig. 
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